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(67)  Die Erfindung bezieht sich auf einen Zugver-
band mit mindestens einer Aufhdngungsvorrichtung, an
der mindestens ein Hochspannungskabelabschnitt auf-
gehangtist, wobei der Zugverband mindestens zwei Wa-
gen aufweist und die Aufhangungsvorrichtung den Hoch-
spannungskabelabschnitt jeweils zwischen zwei be-
nachbarten Wagen des Zugverbands aufnimmt und wo-
bei jeder Hochspannungskabelabschnitt zwei Enden
aufweist, die jeweils Uber eine Steckverbindung mit einer
jeweils zugehdrigen Hochspannungsleitung in einem je-
weils zugehoérigen Wagen verbunden sind, wobei die

Fig. 1

ZUGVERBAND MIT MINDESTENS EINER AUFHANGUNGSVORRICHTUNG

Aufhangungsvorrichtung an einer mechanischen Zwi-
schenkupplung zwischen den zwei Wagen befestigt ist.

Um einen Zugverband zu schaffen, bei dem eine
Hochspannungskabelverbindung zwischen zwei Wagen
aufgehangt ist, wobei die Hochspannungskabelverbin-
dung in Kurven giinstige Biegeradien aufweist, ein ge-
ringer Bauaufwand erforderlich ist und ein Verschleil3
vermieden wird, ist der gesamte Hochspannungskabel-
abschnitt biegsam und an der Aufhangungsvorrichtung
beweglich und elastisch gelagert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Zugverband mit
mindestens einer Aufhdngungsvorrichtung, an der min-
destens ein Hochspannungskabelabschnitt aufgehangt
ist.

[0002] In Bereich der Schienenfahrzeugtechnik ist es
bekannt, dass ein Zugverband zwei Stromabnehmer auf-
weisen kann. Diese kénnen jeweils an einem Endwagen
des Zugverbandes angeordnet sein. Aus Griinden der
Redundanz verbindet dann eine Hochspannungsleitung
die beiden Stromabnehmer mittels Hochspannungslei-
tungen und sog. Jumpern, d.h. Kabelbriicken zwischen
denWagenubergangen. Die Hochspannungsleitung ver-
lauft auch Uber Trennschalter und Haupttransformato-
ren.

[0003] Die Druckschrift EP 1 415 883 B1 beschreibt
einen Verbindungskasten, an den elektrische Kabel an-
geschlossen werden. Im Innern des Verbindungskastens
sind elektrische Leitungen untergebracht, die beidseitig
an den Verbindungskasten angeschlossene elektrische
Kabel mit einander verbinden. Der Verbindungskasten
ist an einer Zwischenkupplung eines Zugverbands an-
gebracht. Nachteilig ist hierbei, dass der Bauaufwand
und das Gewicht sehr hoch sind. Au-Berdem ergeben
sich bei den Kabeln aufRerhalb des Verbindungskastens
ungiinstige Biegeradien im Bereich der Anschlliisse am
Verbindungskasten, wenn der Zugverband durch Kurven
fahrt. Dadurch kann ein Kabelverschlei® im Bereich der
Anschlisse am Verbindungskasten entstehen.

[0004] Die Druckschrift FR 2 713 183 B1 offenbart ei-
nen Zugverband, bei dem ein Kabelibergang fiir Hoch-
spannungsleitungen im Dachbereich zwischen zwei Wa-
gen angeordnet ist. Der Kabellibergang ist an einer Te-
leskopstange befestigt. Bei Kurvenfahrten verkiirzt bzw.
verlangert sich die Teleskopstange. Auch hier ist nach-
teilig, dass ein hoher Bauaufwand erforderlich ist. AuRRer-
dem ergibt sich ein Verschleil3 in der Teleskopstange.
[0005] Die Druckschrift JP 2602968 Y betrifft eine Ka-
belverbindung zwischen zwei Wagen eines Zugver-
bands. Die Kabelverbindung kann im Dachbereich oder
im Untergestellbereich angeordnet sein. Bei einer An-
ordnung im Untergestellbereich liegt die Kabelverbin-
dung auf einer Rolle auf, die an einem der beiden Wagen
befestigtist. Nachteilig ist hier, dass bei einer Anlagerung
von Schmutz, Eis, Sand oder Ahnlichem zwischen der
Rolle und der Kabelverbindung eine Materialschadigung
an der Kabelverbindung erfolgen kann. Bei elektrischen
Kabeln kann dies zu Gefahrensituationen fihren.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, einen Zugverband zu schaffen, bei dem eine Hoch-
spannungskabelverbindung zwischen zwei Wagen auf-
gehangt ist, wobei die Hochspannungskabelverbindung
in Kurven giinstige Biegeradien aufweist, ein geringer
Bauaufwand erforderlich ist und ein Verschleil® vermie-
den wird.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemal mit ei-
nem Zugverband mit mindestens einer Aufhdngungsvor-
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richtung nach Anspruch 1 geldst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen der Erfindung sind in den Unteranspriichen ent-
halten.

[0008] Erfindungsgemal besteht die Lésung der Auf-
gabe in einem Zugverband mit mindestens einer Aufhan-
gungsvorrichtung, an der mindestens ein Hochspan-
nungskabelabschnitt aufgehangt ist, wobei der Zugver-
band mindestens zwei Wagen aufweist und die Aufhan-
gungsvorrichtung den Hochspannungskabelabschnitt
jeweils zwischen zweibenachbarten Wagen des Zugver-
bands aufnimmt und wobei jeder Hochspannungskabel-
abschnitt zwei Enden aufweist, die jeweils Uber eine
Steckverbindung mit einer jeweils zugehdérigen Hoch-
spannungsleitung in einem jeweils zugehdrigen Wagen
verbunden sind, wobei die Aufhangungsvorrichtung an
einer mechanischen Zwischenkupplung zwischen den
zwei Wagen befestigt ist. Der gesamte Hochspannungs-
kabelabschnitt ist biegsam und ist an der Aufhangungs-
vorrichtung beweglich und elastisch gelagert.

[0009] EinVorteilbestehtdarin, dass eine Biegsamkeit
des Hochspannungskabelabschnitts und eine bewegli-
che und elastische bzw. federnde bzw. nachgiebige La-
gerung glinstige Biegeradien am Hochspannungskabel-
abschnitt und damit ein giinstiges Biegeverhalten des
gesamten Hochspannungskabelabschnitts gewahrleis-
ten, z.B. wenn der Zugverband durch Kurven fahrt
und/oder bei einem Wechsel zwischen einer gestauch-
ten Position und einer Normalposition. Auch wenn sich
die Zwischenkupplung in der gestauchten Position oder
der Normalposition befindet, sind die Biegeradien am
Hochspannungskabelabschnitt glinstig. Die Zwischen-
kupplung kann z.B. eine automatische Kupplung oder
eine Permanentkupplung sein. Durch die bewegliche
und elastische Lagerung bzw. Aufthdngung kann sich der
Hochspannungskabelabschnitt an der Aufhdngungsvor-
richtung jeder Bewegung der Zwischenkupplung und der
beiden Wagen anpassen. Auflerdem wird ein Verschleil3
am Hochspannungskabelabschnitt vermieden.

[0010] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung weisen die zwei Enden des Hochspannungskabel-
abschnitts Steckerelemente auf, wobei die Steckerele-
mente jeweils in ein zugehoriges Steckdosenelement an
einem jeweils zugehoérigen Wagen einsteckbar sind, und
jedes Steckdosenelementist beweglich an dem zugeh6-
rigen Wagen angeordnet. Die Beweglichkeit der Steck-
dosenelemente verbessert weitergehend das Biegever-
halten des Hochspannungskabelabschnittes, z.B. bei
Kurvenfahrten des Zugverbands und/oder einem Wech-
sel zwischen der Normalposition und der gestauchten
Position der Zwischenkupplung.

[0011] GemaR einer besonderen Ausgestaltung der
Erfindung weist der Hochspannungskabelabschnitt im
gesamten Bereich zwischen den Steckerelementen kon-
tinuierliche Materialverlaufe auf, wobei der Hochspan-
nungsabschnitt insbesondere in einem biegsamen Me-
tallschlauch angeordnet ist. Durch den kontinuierlichen
Materialverlauf werden UnregelmaRigkeiten im Biege-
verlauf des Hochspannungskanalabschnitts vermieden,
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die z.B. durch Verbindungsstiicke entstehen kdnnen.
Dies tragt dazu bei, dass mechanische Spannungen im
Hochspannungskabelabschnitt vermieden werden. Der
biegsame Metallschlauch kann z.B. ein Stahlgeflecht
aufweisen. Dadurch wird eine Stabilitdt des Hochspan-
nungskabelabschnitts erhoht.

[0012] Insbesondere kann der Hochspannungskabel-
abschnitt bogenférmig in der Aufhdngungsvorrichtung
aufgehangt sein, wobei an der Aufhdngungsvorrichtung
insbesondere ein Radius einschlieRlich eines zugehdri-
gen Toleranzbereiches fiir eine bogenférmige Aufhan-
gung vorgegeben sein kann. Die bogenférmige Aufhan-
gung tragt ebenfalls zu einem giinstigen Biegeverlaufim
Hochspannungskabelabschnitt bei. Ein giinstiger Radi-
us am Biegeverlauf kann im Voraus berechnet werden.
[0013] AuRerdemkann die Aufhdngungsvorrichtungin
einer Langsrichtung der Zwischenkupplung in einem
mittleren Bereich der Zwischenkupplung angeordnet
sein und/oder die Aufhdngungsvorrichtung kann in einer
Ebene angeordnet sein, die quer zu der Langsrichtung
der Zwischenkupplung verlauft. Die Aufhangung in ei-
nem mittleren Bereich der Zwischenkupplung gewahr-
leiteistet in schematischer Weise einen symmetrischen
Verlauf des Hochspannungskabelabschnitts auf beiden
Seiten der Aufhangungsvorrichtung. Dadurch ergibt sich
eine gleichmaRige Gewichtsverteilung des Hochspan-
nungskabelabschnitts auf beiden Seiten der Aufhan-
gungsvorrichtung. Dadurch, dass die Aufhangungsvor-
richtung senkrecht zur Langsachse der Zwischenkupp-
lung verlauft, verlauft der Hochspannungskabelabschnitt
in der Langsrichtung der Zwischenkupplung.

[0014] Weiterhin kann die Aufhangungsvorrichtung
I6dsbar an der Zwischenkupplung befestigt sein und/oder
der Hochspannungskabelabschnitt kann bei einer gera-
den Ausrichtung des Schienenfahrzeugs zwei vorgege-
bene Durchhangungen einschlieBlich eines jeweils zu-
gehdrigen Toleranzbereichs zwischen der Aufhan-
gungsvorrichtung und jedem der zwei Wagen aufweisen.
Die Losbarkeit der Aufhangungsvorrichtung erleichtert
die Montage und Demontage und ermdglicht ein Nach-
risten bestehender Zugverbande mit der Aufhangungs-
vorrichtung. Das Durchhéngen des Hochspannungska-
belabschnitts ist vorteilhaft, damit bei Bewegungen der
Zwischenkupplung bzw. der zwei Wagen, z.B. bei Kur-
venfahrten, mechanische Spannungen im Hochspan-
nungskabelabschnitt vermieden werden.

[0015] GemaR einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung weist die Aufhdngungsvorrichtung drei Arme
auf, wobei ein erster Arm von unten an der Zwischen-
kupplung befestigt ist und ein zweiter Arm und ein dritter
Arm von der Zwischenkupplung weg nach unten gerich-
tet sind und wobei der Hochspannungskabelabschnitt
zwischen dem zweiten Arm und dritten Arm gelagert ist.
Die drei Arme sind eine Mdéglichkeit fur einen Aufbau der
Aufhangungsvorrichtung, die mit wenig Bauaufwand und
wenig Gewicht auskommt.

[0016] Insbesondere kdnnen die drei Arme in einem
zentralen Bereich der Aufhangungsvorrichtung aufein-
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andertreffen und/oder einstlckig ausgefiihrt sein. Hier-
durch wird eine besonders einfache Bauweise erzielt.
[0017] AuRerdem kann zwischen dem zweiten Arm
und dritten Arm ein elastisches Elementangeordnet sein,
das den Hochspannungskabelabschnitt tragt, wobei das
elastische Element bei einem Stillstand des Zugver-
bands insbesondere eine Durchbiegung mit einem vor-
gegebenen Radius einschlieBlich eines zugehdrigen To-
leranzbereichs aufweist. Das elastische Element tragt
mafgeblich und vorteilhaft zu der beweglichen und fe-
dernden Lagerung bzw. Aufhdngung des Hochspan-
nungskabelabschnitts bei.

[0018] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist am elastischen Element eine Doppelhalterung
angeordnet, bei der eine erste Halterung den Hochspan-
nungskabelabschnitt aufnimmt und eine zweite Halte-
rung das elastische Element aufnimmt, wobei insbeson-
dere die erste Halterung néher an der Zwischenkupplung
angeordnet ist als die zweite Halterung. Die Doppelhal-
terung ist ein kompaktes Bauteil zur Aufnahme des elas-
tischen Elements und des Hochspannungskabelab-
schnitts. Durch die Anordnung der ersten Halterung und
der zweiten Halterung ist der Hochspannungskabelab-
schnitt hdher gelagert als das elastische Element, so
dass ein mdglichst grolRer Abstand zwischen dem Hoch-
spannungskabelabschnitt und Gleisen fir den Zugver-
band eingestellt werden kann.

[0019] Weiterhin kann der Hochspannungskabelab-
schnitt an der ersten Halterung befestigt sein und/oder
das elastische Element an der zweiten Halterung befes-
tigt sein. Dadurch wird vermieden, dass der Hochspan-
nungskabelabschnittinnerhalb der ersten Halterung ver-
rutscht und die die zweite Halterung gegeniiber dem
elastischen Element verrutscht. Die erste Halterung
und/oder die zweite Halterung kénnen jeweils eine Hiilse,
eine Gummimanschette oder eine Schelle sein. Die Be-
festigung kann z.B. bei der ersten Halterung und/oder
der zweiten Halterung jeweils mittels einer UbermaRpas-
sung erfolgen.

[0020] In vorteilhafter Weise kdnnen die erste Halte-
rung und die zweite Halterung rechtwinklig zu einander
angeordnet sein und/oder die erste Halterung und die
zweite Halterung kénnen zu einander drehbar angeord-
net sein. Durch die rechtwinklige Anordnung wird der
Hochspannungskabelabschnitt in Richtung der Langs-
richtung der Zwischenkupplung ausgerichtet. Die Dreh-
barkeit ermdglicht ein noch flexibleres Nachgeben des
Hochspannungskabelabschnitts.

[0021] Zuséatzlich kénnen mindestens zwei weitere
Leitungsabschnitte mittels mindestens eines Verbin-
dungsstlickes an der Aufhangungsvorrichtung und/oder
an mindestens einem zusétzlichen Winkelelement be-
festigt sein, wobei das Winkelelement an der Zwischen-
kupplung befestigt sein kann. Hierbei wird die Aufhan-
gungsvorrichtung gleichzeitig fir eine Aufhdngung von
anderen Arten von Leitungen verwendet, z.B. elektrische
Leitungen fiur Hilfsbetriebe oder Schlduche, z.B. fir
Druckluft. Das Winkelelement verbessert die Stabilitat
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der Befestigung des Verbindungsstiicks.

[0022] Beispielweise kann das mindestens eine Ver-
bindungsstiick fur die weiteren Leitungsabschnitte in
dem zentralen Bereich der Aufhdngungsvorrichtung an-
geordnet sein und/oder I6sbar an der Aufhdngungsvor-
richtung befestigt sein. Hierdurch wird die Geometrie der
Aufhdngungsvorrichtung optimal genutzt. Die Lésbarkeit
ermoglicht eine einfache Montage und Demontage sowie
ein einfaches Nachriisten bestehender Zugverbande.
[0023] Speziell kdnnen die mindestens zwei Wagen
Doppelstockwagen sein, insbesondere mit mindestens
einem zugehdrigen Personenibergang im Oberstock.
Die Erfindung kann sowohl bei Zugverbanden mit einem
einzelnen Stockwerk als auch bei Doppelstockzugver-
banden eingesetzt werden. Bei Doppelstockzugverban-
den mit Personenlibergédngen im Oberstock ist die Erfin-
dung besonders vorteilhaft, denn eine Anordnung eines
Hochspannungskabelabschnitts im Dachbereich ist dort
aus Sicherheitsgriinden nicht zulassig.

[0024] Im Folgenden wird ein Ausfiihrungsbeispiel der
Erfindung anhand von drei Figuren naher erldutert. Es
zeigen:
Fig. 1  eineperspektivische Ansicht eines Bereichs ei-
ner Zwischenkupplung eines erfindungsgema-
Ren Zugverbands,

Fig. 2 einen vergrolRerten perspektivischen Aus-
schnitt A aus Fig. 1 und

Fig. 3  eine Seitenansicht eines Bereichs einer Zwi-
schenkupplung des erfindungsgemafRen Zug-
verbands.

[0025] DieFig.1und 3 zeigen einen Bereich einer Zwi-
schenkupplung 10 eines ansonsten nicht weiter darge-
stellten erfindungsgeméaRen Zugverbands. In dem Be-
reich der Zwischenkupplung 10 ist die Zwischenkupp-
lung 10 selbst dargestellt, an der eine Aufhdngungsvor-
richtung 20 fir einen Hochspannungskabelabschnitt 30
befestigt ist. Fig. 2 zeigt einen vergroRerten Ausschnitt
A aus Fig. 1 fir einen Bereich der Aufhdngungsvorrich-
tung 20.

[0026] In den Fig. 1 bis 3 ist die Aufhdngungsvorrich-
tung 20 in einer Ebene y/z angeordnet, die sich in einer
Querrichtung y und einer senkrechten Richtung z er-
streckt. Die Ebene y/z verlauft senkrecht zu einer Langs-
richtung x der Zwischenkupplung 10.

[0027] WieinFig.2 detailliert dargestellt, weist die Auf-
hangungsvorrichtung 20 einen ersten Arm 21, einen
zweiten Arm 22 und einen dritten Arm 23 auf. Der erste
Arm 21, der zweite Arm 22 und der dritte Arm 23 treffen
in einem zentralen Bereich 24 aufeinander und bilden
eine auf dem Kopf stehende Y-Form. Der erste Arm 21
istvon unten an der Zwischenkupplung 10 befestigt. Zwi-
schen dem zweiten Arm 22 und dem dritten Arm 23 ist
ein elastisches Element 25 angebracht, das hier als Fe-
der, insbesondere als Schraubenfeder ausgefiihrtistund
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eine mdgliche Ausfiihrungsform einer elastischen bzw.
federnden Aufhangung ist. Andere Arten elastischer Ele-
mente sind ebenfalls denkbar. Das elastische Element
25 weist eine Durchbiegung auf, wobei die Durchbiegung
den Radius R2 einschlieRlich eines zugehdrigen Tole-
ranzbereichs aufweist.

[0028] Wie in Fig. 2 weiterhin detailliert dargestellt, ist
an dem elastischen Element 25 mittig eine Doppelhalte-
rung 26 angeordnet. Die Doppelhalterung 26 umfasst ei-
ne erste Halterung 27 und eine zweite Halterung 28, die
jeweils als eine zylindrische Durchfiihrung ausgefiihrt
sind. In der ersten Halterung 27 ist der Hochspannungs-
kabelabschnitt 30 aufgenommen. In der zweiten Halte-
rung 28 ist das elastische Element 25 angeordnet. Die
erste Halterung 27 befindet sich oberhalb der zweiten
Halterung 28, wobei die erste Halterung 27 senkrecht
zur zweiten Halterung 28 angeordnet ist. Die erste Hal-
terung 27 fuhrt den Hochspannungskabelabschnitt 30 in
der Langsrichtung x der Zwischenkupplung 10. Die zwei-
te Halterung 28 fiihrt das elastische Element 25 in der
Querrichtung y. Die erste Halterung 27 kann gegeniiber
der zweiten Halterung 28 drehbar ausgefiihrt sein. An-
stelle der Doppelhalterung 26 und des elastischen Ele-
ments 25 kann auch eine elastisch an der Zwischenkupp-
lung 10 aufgehangte Kabelschelle verwendet werden
(nicht dargestellt). Die Kabelschelle ist dann vorzugswei-
se drehbar aufgehangt.

[0029] In den Fig. 1 und 3 ist der vollstdndige Hoch-
spannungskabelabschnitt 30 dargestellt. Der Hochspan-
nungskabelabschnitt 30 weist ein erstes Ende 31 mit ei-
nem ersten Steckerelement 33 und ein zweites Ende 32
mit einem zweiten Steckerelement 34 auf. Der Hoch-
spannungskabelabschnitt 30 ist in einem nicht explizit
dargestellten rostfreien Schutzschlauch angeordnet. An
dem ersten Ende 31 und dem zweiten Ende 32 ist jeweils
eine Schirmrickfihrung mit dem Schutzschlauch ver-
bunden. Die Schirmrickflihrung und der Schutzschlauch
sind Bestandteile einer Erdungsausristung.

[0030] In Fig. 3 sind eine erste Steckverbindung 41
und eine zweite Steckverbindung 42 dargestellt. Die ers-
te Steckverbindung 41 umfasst das erste Steckerele-
ment 33 und ein erstes Steckdosenelement43. Die zwei-
te Steckverbindung 42 umfasst das zweite Steckerele-
ment 34 und ein zweites Steckdosenelement 44. Eine
Veranderung der Lage des ersten Steckdosenelements
43 und/oder des zweiten Steckdosenelements 44 ist
moglich. Die Verschiebung ist in der Langsrichtung x
(Fahrtrichtung) und/oder entgegen der senkrechten
Richtung z (nach unten) méglich. Eine Verschiebung der
Dose in der senkrechten Richtung z (nach oben) ist nicht
moglich. Innerhalb vorgegebener Grenzen kdnnen eine
erste Neigung des ersten Steckdosenelements 43 und
eine zweite Neigung des zweiten Steckdosenelements
44 verandert werden.

[0031] GemaR Fig. 3 ist an das erste Steckdosenele-
ment 43 eine erste Hochspannungsleitung 45 ange-
schlossen. An das zweite Steckdosenelement 44 ist eine
zweite Hochspannungsleitung 46 angeschlossen. Die
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erste Hochspannungsleitung 45 ist in einen ersten nicht
dargestellten Wagen des Zugverbands angeordnet. Die
zweite Hochspannungsleitung 46 ist in einem zum ersten
Wagen benachbarten, ebenfalls nichtdargestellten zwei-
ten Wagen angeordnet. Der Hochspannungskabelab-
schnitt 30 verbindet also die erste Hochspannungslei-
tung 45 des ersten Wagens mit der zweiten Hochspan-
nungsleitung 46 des zweiten Wagens. Dabei ist die erste
Hochspannungsleitung 45 in einem ersten Untergestell
des ersten Wagens angeordnet. Die zweite Hochspan-
nungsleitung 46 ist in einem zweiten Untergestell des
zweiten Wagens angeordnet. In einem Bereich zwischen
einem Haupttransformator und einem Trennschalter sind
die erste Hochspannungsleitung 45 bzw. die zweite
Hochspannungsleitung 46 aulerhalb des ersten Unter-
gestells bzw. auerhalb des zweiten Untergestells an-
geordnet. Die erste Hochspannungsleitung 45 und die
zweite Hochspannungsleitung 46 sind jeweils in einem
Metallrohr angeordnet.

[0032] In Fig. 3 verlauft der Hochspannungskabelab-
schnitt 30 zwischen der ersten Steckverbindung 41 und
der zweiten Steckverbindung 42 W-férmig. Das erste
Steckerelement 33 ist um den Winkel a1 mit einem zu-
gehdrigen Toleranzbereich gegenlber der Langsrich-
tung x geneigt. Das zweite Steckerelement 34 ist um den
Winkel a2 mit einem zugehdrigen Toleranzbereich ge-
genuber der Langsrichtung x geneigt. Der Winkel a1 und
er Winkel a2 sind gleich groR, z.B. flinfzehn Grad. An
der Aufhd@ngungsvorrichtung 20 weist der Hochspan-
nungskabelabschnitt 30 einen vorgegebenen Radius R1
einschliel3lich eines zugehdrigen Toleranzbereichs auf.
Zwischen dem ersten Ende 31 und der Aufthdngungsvor-
richtung 20 sowie zwischen dem zweiten Ende 32 und
der Aufhdngungsvorrichtung 20 weist der Hochspan-
nungskabelabschnitt 30 jeweils eine vorgegebene
Durchhangung D mit einem jeweils zugehérigen Tole-
ranzbereich auf.

[0033] Inden Fig. 1bis 3 ist ein Winkelelement 12 dar-
gestellt, das parallel zur Aufhangungsvorrichtung 20 an
der Zwischenkupplung 10 befestigtist. Weitere Leitungs-
abschnitte 51, 52, 53, 54, z.B. von elektrischen Leitungen
und/oder Schlauchen, sind mittels Verbindungsstiicken
61,62, 63, 64, 65, 66 an der Aufhangungsvorrichtung 20
und dem Winkelelement 12 befestigt (Fig. 2 und 3).
[0034] Wieinden Fig. 2 und 3 genauer gezeigt, istder
weitere Leitungsabschnitt 53 an das Verbindungsstulick
64 an der Aufhangungsvorrichtung 20 angeschlossen.
Das Verbindungsstiick 64 ist an das Verbindungsstuick
65 zwischen der Aufhdngungsvorrichtung 20 und dem
Winkelelement 12 angeschlossen. Das Verbindungs-
stlick 65 ist an das Verbindungsstiick 66 angeschlossen.
Derweitere Leitungsabschnitt 54 ist an das Verbindungs-
stlick 66 angeschlossen.

[0035] Wie in den Fig. 2 und 3 ebenfalls genauer ge-
zeigt, ist der weitere Leitungsabschnitt 51 an das Ver-
bindungssttick 61 an der Aufhdngungsvorrichtung 20 an-
geschlossen. Das Verbindungsstiick 61 ist an das Ver-
bindungsstiick 62 zwischen der Aufhdangungsvorrich-
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tung 20 und dem Winkelelement 12 angeschlossen. Das
Verbindungsstilick 62 ist an das Verbindungsstlick 63 an-
geschlossen. Der weitere Leitungsabschnitt 52 ist an das
Verbindungsstiick 63 angeschlossen.

[0036] Bei einem Betrieb des Zugverbands kann der
Hochspannungskabelabschnitt 30 Auslenkungen der
Zwischenkupplung 10 folgen, wobei mechanische Be-
lastungen des Hochspannungskabelabschnitts 30 ver-
mieden werden. Die Auslenkungen der Zwischenkupp-
lung 10 erfolgen aufgrund von Auslenkungen des ersten
Wagens gegenliber dem zweiten Wagen, z.B. bei Kur-
venfahrten. Die Aufhangungsvorrichtung 20, insbeson-
dere das elastische Element 25, und die beiden Durch-
hangungen D bewirken, dass der Hochspannungskabel-
abschnitt 30 allen auftretenden réumlichen und fahrt-
technischen Randbedingungen sowie statischen und dy-
namischen mechanischen Beanspruchungen standhalt.
Bei einer mechanischen Auslenkung des ersten Wagens
gegeniber dem zweiten Wagen ist eine mechanische
Beanspruchung des Hochspannungskabelabschnitts 30
in einem mittleren Bereich 11 der Zwischenkupplung 10
am geringsten, insbesondere in der Langsrichtung x.
[0037] DerHochspannungskabelabschnitt 30 kann al-
so Bewegungen des ersten Wagens gegeniber dem
zweiten Wagen in der Langsrichtung x, der Querrichtung
y und der senkrechten Richtung z. sowie auch in den
jeweils entgegengesetzten Richtungen nachgeben. Der
Winkel a1 des ersten Steckerelements 33 und der Winkel
a2 des zweiten Steckerelements 34 kdnnen wahrend der
Fahrt, z.B. in Kurven, variieren, da das erste Steckdo-
senelement 43 und das zweite Steckdosenelement 44
innerhalb vorgegebener Grenzen beweglich sind.
[0038] Eine Anordnung der Aufhdngungsvorrichtung
20 an der Zwischenkupplung 10 ist besonders bei Dop-
pelstockzugverbdnden mit Personeniibergangen im
Oberstock anwendbar.

[0039] Eine Aufhdngung des Hochspannungskabels
30 an der Zwischenkupplung 10 ist gemal dem Ausfih-
rungsbeispiel méglich, jedoch sind auch andere Aufhan-
gungsarten denkbar.

Bezugszeichenliste
[0040]

10  Zwischenkupplung

11 Mittlerer Bereich

12 Winkelelement

20  Aufhangungsvorrichtung
21 Erster Arm

22  Zweiter Arm

23  Dritter Arm

24 Zentraler Bereich

25  Elastisches Element

26  Doppelhalterung

27  Erste Halterung

28  Zweite Halterung

30 Hochspannungskabelabschnitt
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31  Erstes Ende

32  Zweites Ende

33  Erstes Steckerelement

34  Zweites Steckerelement

41  Erste Steckverbindung

42  Zweite Steckverbindung

43  Erstes Steckdosenelement

44  Zweites Steckdosenelement

45  Erste Hochspannungsleitung

46  Zweite Hochspannungsleitung

51  Weiterer Leitungsabschnitt

52  Weiterer Leitungsabschnitt

53  Weiterer Leitungsabschnitt

54  Weiterer Leitungsabschnitt

61  Verbindungsstlck

62  Verbindungsstlck

63  Verbindungsstlck

64  Verbindungsstlck

65  Verbindungsstlck

66  Verbindungsstlck

D Durchhangung

R1  Radius

R2  Radius

X Langsrichtung

y Querrichtung

z Senkrechte Richtung

ylz  Ebene

a1l Winkel

a2  Winkel

A Ausschnitt

Patentanspriiche

1. Zugverband mit mindestens einer Aufhangungsvor-
richtung (20), an der mindestens ein Hochspan-
nungskabelabschnitt (30) aufgehangt ist, wobei der
Zugverband mindestens zwei Wagen aufweist und
die Aufhangungsvorrichtung (20) den Hochspan-
nungskabelabschnitt (30) jeweils zwischen zwei be-
nachbarten Wagen des Zugverbands aufnimmt und
wobei jeder Hochspannungskabelabschnitt (30)
zwei Enden (31, 32) aufweist, die jeweils Uber eine
Steckverbindung (41, 42) mit einer jeweils zugeho-
rigen Hochspannungsleitung (45, 46) in einem je-
weils zugehdrigen Wagen verbunden sind, wobeidie
Aufhangungsvorrichtung (20) an einer mechani-
schen Zwischenkupplung (10) zwischen den zwei
Wagen befestigt ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der gesamte Hochspannungskabelabschnitt
(30) biegsam istund an der Aufhangungsvorrichtung
(20) beweglich und elastisch gelagert ist.

2. Zugverband nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, dass allein die zwei Enden (31, 32) des
Hochspannungskabelabschnitts (30) Steckerele-
mente (33, 34) aufweisen, wobei die Steckerelemen-
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te (33, 34) jeweils in ein zugehdriges Steckdosene-
lement (43, 44) an einem jeweils zugehoérigen Wa-
gen einsteckbar sind und jedes Steckdosenelement
(43, 44) beweglich an dem zugehérigen Wagen an-
geordnet ist.

Zugverband nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hochspannungskabelab-
schnitt (30) im gesamten Bereich zwischen den Ste-
ckerelementen (33,34) kontinuierliche Materialver-
laufe aufweist, wobei der Hochspannungsabschnitt
(30) insbesondere in einem biegsamen Metall-
schlauch angeordnet ist.

Zugverband nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Hochspannungs-
kabelabschnitt (30) bogenférmig in der Aufhan-
gungsvorrichtung (20) aufgehangt ist, wobei an der
Aufhangungsvorrichtung (20) insbesondere ein Ra-
dius (R1) einschlieRlich eines zugehdrigen Tole-
ranzbereiches fir eine bogenférmige Aufhangung
vorgegeben ist.

Zugverband nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aufhdngungsvor-
richtung (20) in einer Langsrichtung (x) der Zwi-
schenkupplung (10) in einem mittleren Bereich (11)
der Zwischenkupplung (10) angeordnet ist und/oder
dass die Aufhangungsvorrichtung (20) in einer Ebe-
ne (y/z) angeordnet ist, die quer zu der Langsrich-
tung (x) der Zwischenkupplung (10) verlauft.

Zugverband nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufhdangungsvorrichtung (20)
I6sbar an der Zwischenkupplung (10) befestigt ist
und/oder der Hochspannungskabelabschnitt (30)
bei einer geraden Ausrichtung des Schienenfahr-
zeugs zwei vorgegebene Durchhdngungen (D) ein-
schlief3lich eines jeweils zugehdrigen Toleranzbe-
reiches zwischen der Aufhdngungsvorrichtung (20)
und jedem der zwei Wagen aufweist.

Zugverband nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aufhdngungsvor-
richtung (20) drei Arme (21, 22, 23) aufweist, wobei
ein erster Arm (21) von unten an der Zwischenkupp-
lung (10) befestigt ist und ein zweiter Arm (22) und
ein dritter Arm (23) von der Zwischenkupplung (10)
weg nach unten gerichtet sind und wobei der Hoch-
spannungskabelabschnitt (30) zwischen dem zwei-
ten Arm (22) und dritten Arm (23) gelagert ist.

Zugverband nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die drei Arme (21, 22, 23) in einem
zentralen Bereich (24) der Aufhdngungsvorrichtung
(20) aufeinandertreffen und/oder einstiickig ausge-
fuhrt sind.
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Zugverband nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen dem zweiten Arm
(22) und dritten Arm (23) ein elastisches Element
(25) angeordnet ist, das den Hochspannungskabel-
abschnitt (30) tréagt, wobei das elastische Element
(25) beieinem Stillstand des Zugverbands insbeson-
dere eine Durchbiegung mit einem vorgegebenen
Radius (R2) einschlieRlich eines zugehdrigen Tole-
ranzbereichs aufweist.

Zugverband nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am elastischen Element (25) eine
Doppelhalterung (26) angeordnet ist, bei der eine
erste Halterung (27) den Hochspannungskabelab-
schnitt (30) aufnimmt und eine zweite Halterung (28)
das elastische Element (25) aufnimmt, wobei insbe-
sondere die erste Halterung (27) naher an der Zwi-
schenkupplung (10) angeordnet ist als die zweite
Halterung (28).

Zugverband nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hochspannungskabelab-
schnitt (30) an der ersten Halterung (27) befestigt ist
und/oder das elastische Element (25) an der zweiten
Halterung (28) befestigt ist.

Zugverband nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Halterung (27) und die
zweite Halterung (28) rechtwinklig zu einander an-
geordnetsind und/oder dass die erste Halterung (27)
und die zweite Halterung (28) zu einander drehbar
angeordnet sind.

Zugverband nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens zwei weitere Leitungsabschnitte (51,52, 53, 54)
mittels mindestens eines Verbindungsstiickes (61,
62, 63, 64, 65, 66) an der Aufhangungsvorrichtung
(20) und/oder an mindestens einem zusatzlichen
Winkelelement (12) befestigt sind, wobei das Win-
kelelement (12) an der Zwischenkupplung (10) be-
festigt ist.

Zugverband nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mindestens eine Verbindungs-
stiick (61, 62, 63, 64, 65, 66) fur die weiteren Lei-
tungsabschnitte (51, 52, 53, 54) in dem zentralen
Bereich (24) der Aufhdngungsvorrichtung (20) an-
geordnet ist und/oder Iésbar an der Aufhangungs-
vorrichtung (20) befestigt ist.

Zugverband nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die min-
destens zwei Wagen Doppelstockwagen sind, ins-
besondere mit mindestens einem zugehdérigen Per-
sonenulbergang im Oberstock.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 3 339 131 A1

2]

| ‘B4

€§

0¢




51 | 64

22
20
25
30

EP 3 339 131 A1

10
\‘ 11
---------------------------------------------- oo
4 A |
62
61 '
12 |
21 /\ijas
| 52
o 65 |
; “ o3 66
7 !
R 54 |
26 |
28 25
53 30
zZ
Fig. 2 <—j\>
g R



EP 3 339 131 A1

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 339 131 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 20 2573

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 31 26 095 Al (AUWAERTER GOTTLOB GMBH & |[1,3-6,19 INV.
CO [DE]) 10. Februar 1983 (1983-02-10) B61G5/10
Y * Seite 12, Zeile 7 - Zeile 13 * 2,13,14 | B61G5/08
* Seite 12, Zeile 29 - Seite 13, Zeile 4 *
* Seite 14, Zeile 18 - Zeile 26 *
* Abbildungen 1-2 *
Y US 2006/163442 Al (EASON CHARLES G [CA] ET|2
AL) 27. Juli 2006 (2006-07-27)
* Abbildung 2 *
Y US 2005/173920 Al (RING MICHAEL E [US] ET [13,14
AL) 11. August 2005 (2005-08-11)
* Abbildung 1 *
A EP 1 514 759 Al (KAWASAKI HEAVY IND LTD 1,3
[JP]) 16. Marz 2005 (2005-03-16)
* Abbildungen 1, 4A, 5B, 6A *
* Spalte 7, Absatz 0037 - Absatz 0040 *
A DE 28 26 779 Al (LINKE HOFMANN BUSCH) 1 RECHERCHIERTE
3. Januar 1980 (1980-01-03) e
* Abbildungen 2-3 * B61G
* Seite 4, Zeile 23 - Zeile 28 *
A US 5 833 482 A (BUCHTER RANDOLPH LEE [US]) |1
10. November 1998 (1998-11-10)
* Abbildungen 1,3 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 10. April 2018 Crama, Yves

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 339 131 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 17 20 2573

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-04-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 3126095 Al 10-02-1983  KEINE
US 2006163442 Al 27-07-2006  KEINE
US 2005173920 Al 11-08-2005 CA 2496273 Al 11-08-2005
US 2005173920 Al 11-08-2005
US 2007205597 Al 06-09-2007
US 2007205599 Al 06-09-2007
US 2007205600 Al 06-09-2007
EP 1514759 Al 16-03-2005 AT 501916 T 15-04-2011
AU 2003242128 Al 31-12-2003
CA 2486755 Al 24-12-2003
EP 1514759 Al 16-03-2005
JP 3844732 B2 15-11-2006
JP 2004067072 A 04-03-2004
US 2005211127 Al 29-09-2005
WO 03106239 Al 24-12-2003
DE 2826779 Al 03-01-1980  KEINE
US 5833482 A 10-11-1998 US 5833482 A 10-11-1998
WO 9709754 Al 13-03-1997

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




EP 3 339 131 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» [EP 1415883 B1 [0003] * JP 2602968 Y [0005]
» FR 2713183 B1 [0004]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

